
NITTENAU. Der vorletzte Spieltag in der
Schach-Bezirksliga Nord musste die
Entscheidung im Aufstiegskampf
bringen. Wer gewinnt, wird Meister
und steigt auf: Entsprechendmotiviert
ging die TSV-Schachabteilung als Spit-
zenreiter in den Kampf gegen den Ta-
bellenzweiten SF Luhe-Wildenau.

Trotz zweier Ausfälle waren die Nit-
tenauer der Favorit, da auch der Geg-
ner zwei Ausfälle zu verkraften hatte.
Die Führung erzielte Ersatzspieler Ste-
phan Zankl auf Brett 7 gegen Hans Er-
mer. Als Bernd Moore (5) gegen Stefan
Mittelmaier das 2:0 besorgte, konnten
die restlichen Nittenauer mit dem be-
ruhigenden Vorsprung im Rücken be-
freiter aufspielen. Spartenleiter Man-

fred Preischl (8) erreichte gegen Peter
Jobmann ein Remis. Nachdem Chris-
toph Kammer (2) den bisherigen Top-
scorer der Liga, Rainer Seidel, keine
Chance ließ und das 3,5:0,5 besorgte,
war der Widerstand der SF Luhe-Wil-
denau gebrochen. Den Siegpunkt zum
4,5:0,5 besorgte StefanWeber (4) gegen
Karl-Heinz Fichtner.

Dies bedeutete den Meistertitel für
den TSV Nittenau. Nach diesem Rück-
schlag brach SF Luhe-Wildenau kom-
plett ein. Thomas Kammer (3) erhöhte
gegen Stefan Fuchs auf 5,5:0,5.Michael
Plank (1) konnte seine Partie gegen
Martin Neubauer nach hartem Kampf
ebenfalls gewinnen. Und nach fünf
Stunden Kampf erreichte Jochen Hel-
lerbrand (7) gegen Ewald Schaar ein
Remis. Mit dem Kantersieg von 7:1
machten die Nittenauer die Meister-
schaft und den Aufstieg in die höchste
oberpfälzische Liga bereits einen Spiel-
tag vor Abschluss der Saison klar.

Nach 14 Jahren kann die Nittenau-
er Schachabteilung zum zweiten Mal
in ihrer Geschichte die Meisterschaft
in der Bezirksliga Nord feiern. (tsw)

TSVNittenau siegt
im Spitzenspiel
und steigt auf
SCHACHNach 14 Jahren kann
die Nittenauer Schachabtei-
lung nun zum zweitenMal
in ihrer Geschichte dieMeis-
terschaft in der Bezirksliga
Nord feiern.

Die Schachmannschaft des TSV Nittenau feiert den Meistertitel in der Bezirks-
liga Nord und damit den Aufstieg in die höchste oberpfälzische Liga. Foto: tsw

SCHWANDORF. Die Damen der HSG
Naabtal landeten einen 21:20-Heim-
sieg gegen ESV 1927 Regensburg III.
Dabei gab der Gastgeber einen siche-
ren Vorsprung leichtfertig aus der
Hand, gewann aber trotzdem verdient.

Nach einer 5:0-Führung der HSG
kamen die ESV Damen besser ins Spiel
und verkürzten den Rückstand bis zur
Pause auf drei Tore. Großer Rückhalt
der Damen von Trainer Christian
Deml war die Jugend-Torfrau Anna
Schell, die die Würfe der Regensbur-
gerinnen ein ums andere Mal ent-
schärfte. Aber auch die Abwehr und
der Angriff leisteten sich wenig Fehler
und ließen anfangs die ESV-Damen
lange nicht ins Spiel kommen. Erst als
die ESV-Akteurin Katja Goldbach ins
Geschehen eingriff, wurde es ein Spiel
auf Augenhöhe. Kurz vor Ende der Par-
tie glich Regensburg aus, doch die
Naabtalerinnen hielten dagegen und

setzten sich erneut etwas ab. Am
Schluss stand ein zwar glücklicher,
aber verdienter Sieg für die HSG auf
der Anzeigentafel. Mit diesem Erfolg
sichert sich die HSGNaabtal Platz 3.

In den verbleibenden drei Saison-
spielen geht es nur mehr um die „gol-
dene Ananas“, da der 2. Platz zwar
noch rein rechnerisch möglich ist, der
4. Rang jedoch nichtmehr.

Damen sichern Platz 3
HANDBALLNach sicheremVor-
sprungwurde es noch ein-
mal eng für die HSGNaabtal.

Die Damen der HSG Naabtal setzten
sich durch. Foto: Allacher

SCHWANDORF/BRUCK. Die Basketballer
des TSV 1880 haben ihr Heimspiel ge-
gen Neustadt verloren. In einer äu-
ßerst spannenden Begegnung unterlag
das Team von Trainer Carol Prainer
unglücklich mit 72:75, bleibt aber wei-
terhin Siebter der Bayernliga-Tabelle.

Gegen den TTV Neustadt mussten
die Schwandorfer erneut auf wichtige
Leistungsträger verzichten. Mit Jonas
Ruhland, Eddie Lamar, Alexander
Schneider, Johannes Paar, Tobias Ruh-
land und Stefan Beer fehlten gleich
sechs Spieler. Als Ersatz sprang kurz-
fristig Christian Hindenberg ein, so-
dass Schwandorf mit acht Akteuren
antrat. Im Gegensatz dazu reisten die
Mittelfranken mit einem vollzähligen
Kader und elf Spielern an. Das Hin-
spiel gewann Neustadt nur knapp mit
94:90. Entsprechend motiviert waren
die wenigen Schwandorfer, sich für
diese Niederlage zu revanchieren.

Oftmals wechselnde Führung

Zu Beginn des ersten Viertels spielten
beide Teams auf Augenhöhe. Neustadt
führte knapp mit 10:9. Doch auf ein-
mal gelang den Schwandorfern in Of-
fensive und Defensive nichts mehr. In
vier Minuten erzielte der TSV keinen
Punkt und verteidigte deutlich schwä-
cher als zuvor. Die Folge war ein 17:0-
Lauf der Gäste und die 27:9-Führung.
Aber im Gegensatz zur Vorwoche gab
sich Schwandorf noch längst nicht ge-
schlagen und kämpfte sich zurück ins
Spiel: Bis zum Ende des ersten Viertels
verkürzten die Gastgeber auf 17:27.
Der zweite Abschnitt wurde durch ei-
ne deutliche Leistungssteigerung in
der Verteidigung mit 24:17 gewonnen,
wodurch Neustadt zur Halbzeit nur
nochmit 44:41 in Front lag.

Nach dem Seitenwechsel entwi-
ckelte sich ein Basketballkrimi. Bereits
nach vier Minuten ging Schwandorf
bei 50:48 erstmals wieder in Führung.
Doch die Antwort der Mittelfranken
kam sofort: Durch einen Dreier von
Fabian Lößlein mit Ablauf der Spiel-
zeit nach drei Vierteln ging Neustadt
mit 59:58 in Front. Im letzten Spielab-
schnitt wechselte die Führung insge-
samt achtmal. Keine der beidenMann-
schaften konnte sich entscheidend ab-
setzen. 70 Sekunden vor Ende ging
Schwandorf durch zwei Freiwürfe mit
72:71 in Front. Im Gegenzug aber
punktete auch Neustadt und führte
dadurch mit 73:72. Schwandorf hatte
noch 27 Sekunden Zeit für den An-
griff. Doch die Würfe der Gastgeber
verfehlten ihr Ziel. Durch ein Foul und
die fälligen Freiwürfe erhöhte Neu-
stadt auf 75:72 bei noch fünf Sekunden
Spielzeit. Schwandorf hatte noch eine
kleine Chance, aber der Dreierversuch
zum Ausgleich ging ebenfalls vorbei.
Dadurch verlor Schwandorf den Krimi
gegen Neustadt unglücklich mit 72:75.
Trotzdem zeigten die Schützlinge von
TSV-Trainer Prainer eine gute kämpfe-
rische Leistung und gaben sich trotz
des Rückstands nie geschlagen. „Heute
haben die Jungs bis zum Umfallen ge-
kämpft und eine tolle Moral bewie-
sen“, bilanzierte Carol Prainer.

Nächste Aufgabe in Donauwörth

Trotz der Niederlage bleibt der TSV
Schwandorf weiterhin auf Platz 7 und
hat mit Herzogenaurach und Nürn-
berg bereits zwei Mannschaften sicher
hinter sich gelassen. Durch die Ligen
übergreifende Abstiegsregel ist der
Klassenerhalt aber noch nicht ganz in
trockenen Tüchern. Am Samstag rei-
sen die Schwandorfer nach Donau-
wörth. Spielbeginn ist um 19.30 Uhr.
DIE TSV-PUNKTE: Andreas Schindwolf
17, Sebastian Fischer 12, Johannes
Schmid 11, Johannes Pflamminger 11,
Stefan Münch 10, Dominik Zeitler 8,
ChristianHindenberg 2, Alwin Prainer
1. (stc)

Schwandorf verliert
denBasketball-Krimi
BASKETBALLTSV-Trainer Carol
Prainer lobt „die tolleMoral“
seiner Rumpftruppe gegen
TTVNeustadtmit gerade
einmal acht Spielern.

Mit toller Moral stellt sich die TSV-Abwehr (li. Johannes Schmid) den Neu-
städter Angriffen – hier Torsten von Heydebrand – entgegen. Foto: sab
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SPORT-TELEGRAMM

KEGELN
FC Schwarzenfeld: Damen II – TSV Schwan-
dorf gem. 1387:1564, FC-Beste: Edeltraud Neu-
decker 383. Herren III – Adler Nabburg
2273:2347, FC-Beste: Muharrem Oezmen 426,
Markus Juraske 409. TVWackersdorf/Stein-
berg – Herren IV 1594:2726; FC-Beste: Gerd
Böckl 444, Heiner Ernst 443, Ludwig Zweck
431, Uli Künzel 408. A-Jugend I – SKC Bruck
1448:1524, FC-Beste: Stefan Plank 384. Vor-
schau: ASV Fronberg III gem. – Damen II gem.
(Mi. 19.00), Herren IV – TSV 1880 Schwandorf
IV (Do. 19.30). (sss)

ASV Burglengenfeld: Sport- Club – Damen
gem. 1591:1569; ASV-Bester: Freundorfer Ro-
bert 452. Herren – TSV Deuerling III 2450:2294;
ASV-Beste: Grabinger Thorsten 424, Götz Tho-
mas 423, Tauber Albert 414, Schlehuber Felix
402. Vorschau: Herren: Heute bei Bad Abbach,
Damen: Heimspiel am Freitag gegen Walhalla
Donaustauf.

ASV Fronberg: SKC Bruck I – Herren I
2487:2418; ASV-Beste: Hobmeier 426, Bögl
410, X. Obendorfer 409 , Metz 400. SKC Bruck
II – Herren II 2370:2376. Herren III – DJK Stein-
berg 1593:1669; ASV-Beste: Dirmeier 438,

Weidl 425. Damen II – TSV Kümmersbruck
1984:2115; ASV-Beste: M. Jehl 431 (persönliche
Bestleistung), Weiß 417. TuS Schnaittenbach –
Damen III 1544:1455.

TSV 1880 Schwandorf: TVNabburg – Herren I
4657:5310; TSV-Beste: Leher Thomas 963,
Schober Reinhold 888, Kramel Bernhard 885,
Roidl Andreas 878, Schwaiger Stefan 879. FC
Schwandorf – Herren III 2501:2197; TSV-Bester:
Götz Martin 410. Herren II – SKKWillmering
2522:2473; TSV-Beste: Güntner Heinz 442, Mi-
cheewWassilij 438, Pfeiffer Rainer 423, Weiß
Hans-Jürgen 415, Trautner Peter 413. Herren IV

– GH Fensterbach II 1542:1474; TSV-Bester:

Gollwitzer Roland 443. FC Schwarzenfeld II –

Damen gem. 1387:1454; TSV-Bester: Zapf Alf-

red 434. (mz)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FUSSBALL
FC Wald/Süssenbach: 1. Mannschaft – SpVgg

Neukirchen-Balbini 4:1; FC-Tore: Christopher

Reil, Tobias Bauer, Roland Kalka, Marco Deml.

SC Regensburg – D-Junioren 5:1; FC-Tor: Tobias

Kerscher. (rkr)
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TISCHTENNIS IM KREIS

HERREN 1. KREISLIGA

Wernberg II – Schwarzenfeld 1:9
Burglengenfeld II – Bruck II 9:5
Dachelhofen III – Wackersdorf II 7:9
Steinberg II – Nabburg 3:9
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Nabburg 14 12 1 1 122: 59 25:3
2. 1. FC Schwarzenfeld 16 12 1 3 136: 75 25:7
3. TSV Nittenau III 15 10 1 4 116: 89 21:9
4. Burglengenfeld II 15 9 1 5 106: 97 19:11
5. DJK SV Steinberg II 15 8 2 5 116: 91 18:12
6. Detag Wernberg II 16 5 2 9 95:122 12:20
7. TTC Neunburg v. W. 15 5 1 9 82:117 11:19
8. TVWackersdorf II 15 4 2 9 102:115 10:20
9. TuS Dachelhofen III 16 4 2 10 95:123 10:22

10. SF Bruck II 17 1 1 15 66:148 3:31

HERREN 2. KREISLIGA

Ettmannsdorf IV – Nabburg II 4:9
Nittenau IV – Oberviechtach 4:9
Nabburg III – Klardorf 9:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK Ettmannsdorf III 16 13 2 1 140: 46 28:4
2. TV Nabburg II 16 13 2 1 136: 73 28:4
3. TV Nabburg III 16 12 1 3 129: 95 25:7
4. KF Oberviechtach 18 11 1 6 139: 97 23:13
5. TSV Nittenau IV 15 5 3 7 92:107 13:17
6. TuS Dachelhofen IV 16 5 3 8 97:118 13:19
7. TSV Klardorf 17 5 3 9 98:124 13:21
8. TVWackersdorf III 15 4 1 10 83:117 9:21
9. DJK Ettmannsdorf IV 16 2 5 9 95:133 9:23

10. Maxhütte-Haidhof II 15 3 2 10 79:122 8:22
11. DJK Steinberg III 16 3 1 12 72:128 7:25

HERREN 3. KREISLIGA

Schwandorf – Neunburg II 8:8
Steinberg IV – Schwarzenfeld II 2:9
Wernberg III – Bruck III 8:8
Schwarzenfeld II – Wackersdorf IV 9:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TTC Pirkensee 16 13 1 2 135: 62 27:5
2. TTF Schwandorf 17 13 1 3 140: 81 27:7
3. Detag Wernberg III 16 12 1 3 126: 64 25:7
4. SF Bruck III 17 11 1 5 133: 75 23:11
5. TTC Neunburg v. W. II 14 8 2 4 104: 77 18:10
6. SpVgg Pfreimd 16 8 0 8 94:105 16:16
7. FC Schwarzenfeld II 15 4 0 11 82:112 8:22
8. TVWackersdorf IV 16 3 1 12 60:129 7:25
9. TTC Neunburg III 16 2 1 13 62:134 5:27

10. DJK Steinberg IV 15 1 0 14 31:128 2:28

HERREN 4. KREISLIGA NORD

Burglengenfeld III – Wackersdorf V 9:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Altendorf 8 8 0 0 72:16 16:0
2. Burglengenfeld III 8 7 0 1 68:27 14:2
3. TV Nabburg V 8 5 0 3 47:49 10:6
4. Detag Wernberg IV 8 2 0 6 44:62 4:12
5. TSV Klardorf II 8 2 0 6 34:63 4:12
6. TVWackersdorf V 8 0 0 8 24:72 0:16

HERREN 4. KREISLIGA (4ER)

Bruck V – Pfreimd II 6:8
Nabburg VI – Steinberg V 8:0
Oberviechtach II – Stulln 1:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Fronberg III 13 12 1 0 103: 20 25:1
2. TSV Stulln 13 10 0 3 85: 62 20:6
3. Maxhütte-Haidh. III 15 9 1 5 96: 73 19:11
4. SF Bruck V 13 5 1 7 64: 87 11:15
5. TV Nabburg VI 14 5 1 8 70: 81 11:17
6. DJK Steinberg V 12 3 4 5 68: 75 10:14
7. SpVgg Pfreimd II 14 4 1 9 72:100 9:19
8. TSV Nittenau V 14 3 2 9 71: 96 8:20
9. KF Oberviechtach II 12 3 1 8 44: 79 7:17

JUNGEN 1. KREISLIGA

Stulln – Nabburg III 8:4
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Altendorf 13 11 0 2 98:57 22:4
2. Burglengenfeld II 12 7 2 3 80:52 16:8
3. TSV Stulln 12 7 2 3 83:58 16:8
4. Detag Wernberg II 12 6 2 4 75:69 14:10
5. DJK Ettmannsdorf II 11 6 0 5 71:54 12:10
6. TV Nabburg III 12 5 2 5 75:68 12:12
7. TVWackersdorf II 11 1 0 10 35:81 2:20
8. TTC Neunburg II 11 0 0 11 10:88 0:22

JUNGEN 2. KREISLIGA

Burglengenfeld III – Steinberg 8:2
Oberviechtach – Maxhütte-Haidhof 8:4
Nittenau – Dachelhofen II 8:5
Schwarzenfeld – Oberviechtach 8:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Stulln II 14 13 1 0 111: 47 27:1
2. FC Schwarzenfeld 14 12 0 2 101: 33 24:4
3. KF Oberviechtach 14 5 4 5 86: 90 14:14
4. TuS Dachelhofen II 14 4 4 6 80: 94 12:16
5. Detag Wernberg III 12 4 3 5 69: 68 11:13
6. FC Maxhütte-Haidhof 13 5 1 7 70: 87 11:15
7. Burglengenfeld III 15 5 1 9 76:100 11:19
8. TSV Nittenau 13 3 2 8 67: 93 8:18
9. DJK Steinberg 13 2 0 11 50: 98 4:22

JUNGEN 3. KREISLIGA

Stulln III – Wackersdorf III 3:8
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TVWackersdorf III 10 9 1 0 79:34 19:1
2. Detag Wernberg IV 10 5 3 2 68:48 13:7
3. TuS Dachelhofen III 11 6 1 4 68:57 13:9
4. TV Nabburg IV 11 5 2 4 72:65 12:10
5. KF Oberviechtach II 11 5 1 5 64:66 11:11
6. TSV Stulln III 11 3 0 8 52:70 6:16
7. Detag Wernberg V 10 0 0 10 17:80 0:20

BAMBINI 1. KREISLIGA

Steinberg – Wackersdorf 7:7
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. DJK Steinberg 11 9 1 1 85:28 19:3
2. TVWackersdorf 10 8 1 1 74:27 17:3
3. TuS Dachelhofen 10 5 2 3 62:47 12:8
4. KF Oberviechtach 11 5 0 6 52:65 10:12
5. TSV Stulln 11 4 1 6 55:66 9:13
6. FC Maxhütte-Haidhof 10 3 1 6 47:61 7:13
7. TVWackersdorf II 11 0 0 11 7:88 0:22
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